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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wie bereits mehrfach angekündigt, 
jetzt ist es soweit. TSVaktiv präsen-
tiert sich nach zuletzt nur auf den 
Außenseiten nun auch innen bunt. 
Eine Weiterentwicklung, die die At-
traktivität unserer Vereinszeitung für 
unsere Leser, aber auch für unsere An-
zeigenkunden, steigert.
Dabei fällt mir unweigerlich die 
Einführung des Farbfernsehens ein. 
Nur die Älteren unserer Leserschaft 
werden sich daran erinnern, als der 
damalige Vizekanzler Willy Brandt am 
25. August 1967 auf der 25. Großen 
Deutschen Funk-Ausstellung in West-
Berlin mit der Betätigung eines roten 
Tasters das Farbfernsehen in West-
deutschland startete. Von nun an lief 
vor jeder in Farbe ausgestrahlten Sen-
dung der „in Farbe“- Trailer.

Leider sahen die meisten Zuschau-
er dieses Kurzvideo nur in den bis-
her bekannten Graustufen des S/W-
Fernsehens, weil ein Farbfernsehgerät 
damals wenigstens 2400 DM kostete 
und es sich anfangs nur wenige leis-
ten konnten. Zum Vergleich: ein als 
„Sparkäfer“ vermarkteter VW 1200 
kostete 4.525 DM und das durch-
schnittliche Brutto-Monatseinkom-
men eines Arbeitnehmers belief sich 
damals auf 964 DM.
Bunt ging es auch in Südkorea bei 
den 23. Olympischen Winterspielen 

in Pyeongchang zu. Das bezieht sich 
nicht nur auf die herrlichen Bilder, 
die das Fernsehen von den insge-
samt 102 Wettbewerben in die Welt 
schickte, sondern auch auf die Far-
ben der Medaillen, die vor allem auch 
das deutsche Team gewann und sich 
mit 31 x Edelmetall hinter Norwegen 
auf dem zweiten Platz des Rankings 
einreihte. Ein Rekord für ein deut-
sches Team und eine deutliche Stei-
gerung um 15 Medaillen gegenüber 
Sotschi vor vier Jahren. Mehr noch 
als die reine Medaillenzählerei be-
eindruckten die teilweise sensatio-
nellen Leistungen und der gezeigten 
Emotionen der Athleten bei Siegen, 
aber auch nach unerwarteten Nie-
derlagen. Herausragend waren dabei 
der Dreifach-Erfolg in der Nordischen 
Kombination, die Biathleten um ihren 
Star Laura Dahlmeier, die Skispringer 
mit ihrem jungen Vorspringer Andre-
as Wellinger und das Sensationssilber 
der deutschen Eishockey-Herren. Der 
emotionale Höhepunkt jedoch war 
die Goldmedaille im Eiskunst-Paarlauf 
der eingebürgerten Aljona Savchenko 
und Bruno Massot, die nach einem 
verpatzten Kurzprogramm mit einer 
Traum-Kür und Weltrekordpunktzahl 
doch noch zum Sieg liefen und sich 
danach ihrer Tränen nicht schämten. 
Welche Last fiel von dem Paar ab, 
vor allem für Savchenko, die end-
lich im fünften Anlauf das ersehnte 
Gold schaffte. Solche Geschichten 
schreibt eben nur Olympia. Und was 
für ein Beispiel einer gelungenen 
und gewinnbringenden Integration. 
Auf der anderen Seite Fassungslo-
sigkeit beim Rodler Felix Loch, der 
die sicher geglaubte Goldmedaille 
durch einen Fahrfehler im letzten 
Durchgang verspielte. Auch das ist 
Sport. Es sind eben keine Roboter 
und das ist auch gut so.
Leider war dieses Topereignis des 
Wintersports im Vorfeld und auch 
während der Wettkämpfe wieder 
mit dem unsäglichen und nicht aus-
zurottenden Thema Doping belas-
tet. Aufgrund des nachgewiesenen 
staatlich angeordneten Dopings 
vor vier Jahren in Sotschi war das 

russische Olympische Komitee für die 
diesjährige Winterolympiade gesperrt 
worden. Dennoch durften „unver-
dächtige“ russische Athleten unter 
ihrer nationalen Flagge starten. Ob-
wohl wieder zwei russische Sportler 
erwischt wurden, hat man die Sankti-
onen gegen das russische OK am Ende 
der Spiele trotz vielfältiger Proteste 
aufgehoben. „Man sollte ein neues 
Kapitel aufschlagen“, erklärte Präsi-
dent Putin daraufhin. Wer’s glaubt.
Wintersport in Kleinengstingen war 
in dieser Saison lange gar kein The-
ma. Alles stand bereit im Wintersport-
gebiet Engstingen, nur der Schnee 
fehlte. Statt Schnee kam Regen und 
lange ließ sich keine Sonne blicken. 
Mitte Februar schneite es dann doch 
und rasch wurden Pisten und Loipen 
präpariert. Eine sibirische Kälte hielt 
die Bedingungen für mehr als zwei 
Wochen stabil, so dass Skifahren und 
Langlaufen möglich war und sogar 
einige Skikurstage zustande kamen. 
Wenigstens etwas. Ab jetzt freuen 
wir uns aber wieder auf die wärmere 
Jahreszeit und die längeren Tage und 
unsere Leser hoffentlich auch auf die 
neue, farbige Ausgabe des TSVaktiv. 
Viel Vergnügen dabei und übrigens – 
am 23. März ist Jahreshauptversamm-
lung.
Heinz Stolz
Redaktion
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Ehrung für Edeltraud Lorch  Ulrich Kaufmann

Die Senioren-Stiftung der Kreissparkasse 
Reutlingen ehrt jedes Jahr Frauen und 
Männer, die sich vorbildlich um ältere 
Menschen kümmern und sich für ältere 
Menschen einsetzen. Die Stiftung möch-
te damit zum Nachahmen bewegen 
und Anerkennung zollen, die sich diese 
Menschen verdienen und vielleicht auch 
manchmal vermissen.
Auf Vorschlag von Bürgermeister Storz 
wurde beim Festakt anlässlich der dies-
jährigen Förderungs- und Zuwendungs-
vergabe am Dienstag 12. Dezember auch 
unser Vereinsmitglied Edeltraud Lorch, 
die 10 Jahre lang den TSV-Seniorentreff 
organisiert und durchgeführt hat, geehrt 
und ausgezeichnet.
Der TSV gratuliert Edeltraud ganz herz-
lich zu dieser Auszeichnung und bedankt 
sich bei Edeltraud und ihren Helferinnen 
für ihr jahrelanges Engagement bei der 
Durchführung unserer Seniorentreffen.

Edeltraud Lorch und Elfriede Rein Landrat Reumann bei der Ehrung

v.li.:Ulrich Kaufmann, Bürgermeister Mario Storz, Edeltraud Lorch, Gerhard Lorch, Elfriede Rein
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Kurzweilige Jahresfeier mit Premiere des Jugendtheaters   Katrin Helt, Jasmin Fischer

Wie jedes Jahr Anfang Dezember fand 
auch in diesem Jahr die von vielen Kin-
dern mit Spannung erwartete Jahresfeier 
des TSV statt. Am 2. Dezember versam-
melten sich alle Sportbegeisterten von 
ganz klein bis „schon etwas älter“ in der 
Bloßenberghalle. Die Kinder waren alle 
aufgeregt, hatten sie doch wieder einige 
Wochen für ihren Auftritt geprobt und 
ihre Übungsleiter einiges an Zeit und 
Nerven gekostet, aber es war natürlich 
auch jede Menge Spaß dabei und jetzt 
wollten sie endlich zeigen, was sie drauf 
hatten. Nach der Begrüßung durch Mar-
tin Gloz ergriff traditionsgemäß Sebas-
tian Freudenmann das Wort. Er führte 
gewohnt souverän durchs Programm.
Beginnen durften die Kleinen. Sie zeigten 
uns die Bärenjagd, wobei sie „A Capella“ 
sangen. Die Vorschüler waren die „Turn-
tiger“ und veranschaulichten tänzerisch 
den Spaß am Turnen. Ganz cool gaben 
sich die Erst- und Zweitklässler bei ihrem 
„Gangnam style“ und mindestens eben-
so cool waren dieses Jahr die Dritt- bis 

Fünftklässler bei ihrem Tanz zu dem Titel 
„Good Feeling“, den sie mit Sania Wid-
mann einstudierten.
Nach dem Stück der Jugendtheater-
gruppe unter der Leitung von Else Hit-
tinger und der „Einstimmung“ durch die 
Skitraining-Gruppe mit ihrem „Aprés-Ski 
im 4-Sterne Hotel“ konnten sich alle in 
der wohlverdienten Pause am leckeren 
und sehr vielfältigen Büfett stärken und 
die Kinder freuten sich über „ihre“ Pom-
mes.
Dann ging es munter weiter mit der Ju-
gendleichtathletikgruppe, die uns ihren 
genialen Flossentanz darboten. 
Die Krönung des Abends waren mal wie-
der die Montagsfrauen. Sie zeigten in 
ihrem Beitrag einen (nicht ganz ernst 
gemeinten) Ablauf ihres Trainingsall-
tags. Hierbei führten sie, im Kleinformat 
und mit fremden Armen ausgestattet, 
schwungvoll und zu passender Musik 
Trainingselemente wie Nordic Walking, 
Dehnübungen, Tischtennis, Ballspiele, 
Brainkinetik und Aerobic teilweise ex-
tremst beweglich vor, ehe sich die „Zwer-

Vorstand Martin Gloz

Moderator Sebastian Freudenmann

gentruppe“ nach diesem anstrengenden 
Training noch umstylte und mit Sekt ins 
Nachtleben stürzte.
Nach Programmende blieben noch viele 
länger in der Halle und unterhielten sich 
bei leckeren Cocktails - vielen Dank an 
die Barbetreiber! Es war wieder ein ge-
lungener Abend - ein herzliches Danke-
schön an alle Helfer - und auf ein Neues 
im nächsten Jahr.

vollbesetzte Bloßenberghalle

Sportvorstand Jörg Betz ehrt unsere Kreismeister
Max Reiber und Jessica Helt
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Mit Begeisterung dabei Alle machen mit

Unsere Jüngsten Tanzen macht Spaß

Flossentanz

Pyramide
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Montagszwerge mit Ellen, Anette, Andrea und Jasmin

Begeisterte Zuschauer
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Silvesterparty wieder ein voller Erfolg  Ulrich Kaufmann

Eine tolle Silvesterparty feierten 90 
TSV-Mitglieder und Gäste in der Blo-
ßenberghalle. Cheforganisatorin Andrea 
Pfleiderer und ihr Team (Jochen, Simone, 
Peter) bekamen von allen Seiten nur Lob. 
Leckeres Essen, eine tolle Deko und ein 
DJ, der bis in die frühen Morgenstunden 
die Gäste bei Laune hielt - alles stimmte.
Eine wieder einmal toll dekorierte Blo-
ßenberghalle, ein fantastisches Büfett 
von Anne Stooß mit tollen Vorspeisen, 
verschiedenen Hauptgängen, leckeren 
Nachspeisen und ein mehr als reichhal-
tiges Getränkeangebot - dies alles er-
wartete die Gäste an diesem Abend. Die 
Stimmung in der vollbesetzten Halle war 
von Anfang bis Ende super. DJ Johannes 
verstand es bestens, die ganze Band-
breite von Musikwünschen optimal um-
zusetzen. Es gab keine Musikwünsche, 
die nicht erfüllt wurden. Rock´n Roll, 
Boogie-Woogie, Disco-Fox, Hard Rock, 
Steh-Blues für die „Knie- und Rücken-
kranken“, aber auch Polka und Walzer, 
alles wurde gespielt. Er hatte einfach 
für jeden die passende Tanzmusik. Fast 
alle Gäste tanzten und feierten bis in die 
frühen Morgenstunden und die letzten 
Gäste verließen die Halle erst morgens 
um 6.00 Uhr.
Die Silvesterparty war wirklich gelungen 
und ein voller Erfolg. Herzlichen Dank 
an Andrea Pfleiderer und ihr Organisati-
onsteam für diese „super“ Party. Ein ganz 
herzliches Danke auch an die vielen Hel-
fer, die am 1. Januar beim Aufräumen 
halfen. Danke!

Volles Haus

Begrüßung durch Pfleidi
Helfer im Organisationsteam
Peter, Simone und Jochen

DJ Johannes Tanzen bis ins Neue Jahr
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Auf dem Sofa: Frank und Frank Daniel Stolz mixt Cocktails

Reichhaltiges Büfett Tolle Dekoration Weinkenner Peter Schenk

Pfleidi und Jörg überlegen noch
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Vereinsübergreifende Seniorenwanderungen  Ulrich Kaufmann 

TSV

„Was ich nicht erlernt habe, das habe ich 
erwandert“ lautet das Zitat von Johann 
Wolfgang von Goethe und ist auf der 
Rückseite der neuen Engstinger Wander-
karte aufgedruckt. Getreu diesem Motto 
wollen wir bei unserer vereinsübergrei-
fenden Seniorenwanderung, die ein fester 
Bestandteil im Programm des TSV und 
des Schwäbischen Albvereins werden soll, 
alle „Engstinger Wanderwege“, die in die-
ser Wanderkarte vorgeschlagen werden, 
(er)wandern.
Von den insgesamt neun vorgeschlagenen 

Wanderungen haben wir bisher den 
„Rundweg um Kleinengstingen“, die 
„Kleinengstinger Sonntagsrunde“ und 
den „Eichhart-Rundweg“ erwandert. 
Hatten wir bei unserer ersten Senio-
renwanderung noch Kaiserwetter, so 
ließ das Wetter bei der zweiten Wan-
derung (Kleinengstinger Sonntagsrun-
de) und dritten Seniorenwanderung 
(Eichhart-Rundweg) sehr zu wünschen 
übrig. Trotz Kälte, starkem Wind und 
teilweise Schneefall wurden aber alle 
drei Wanderungen von den Engstinger 

Senioren sehr gut angenommen, was die 
Organisatoren bestärkt hat, auch im Jahr 
2018 diese vereinsübergreifende Senio-
renwanderung einmal monatlich zu or-
ganisieren und durchzuführen. Eingela-
den zu unseren Seniorenwanderungen 
sind nicht nur Mitglieder des TSV und 
des Schwäbischen Albvereins, sondern 
alle Engstinger Senioren. Die Termine der 
Wanderungen werden immer rechtzeitig 
im Amtsblatt und auf unserer Homepage 
bekanntgegeben.

Am 6. Dezember: Start an der Grundschule Weiter Richtung Sportplatz mit Halt am Weinberg

Dann eine kleine Aufwärmpause am Sportheim
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Rainer erklärt, wie hoch der Schnee schon lag Ulrich schenkt Williams aus Wanderführer Ulrich Stolz

Am 18. Januar im Schnee Richtung Eichhart Unterwegs bei Kälte und Schneegestöber

Mit einem Halt in windgeschützter Lage Aber mit einem wunderschönen Blick auf den Ruhlenberg

TSV



11

Die AH im Winter  Roland Vöhringer

Breitensport

Treffen zwischen den Jahren
Viel Spaß hatten wir beim alljährlichen 
Treffen der AH im Lutz-Stüble. Wir ließen 
die Bilder vom letzten Jahr Revue passie-
ren, was für reichlich Gesprächsstoff und 
genügend Lacher sorgte. Danach genos-
sen wir die Party-Pizza von Toni. Gegen 
später packte Heinz die Gitarre aus und 
wir sangen bis spät in die Nacht. 

Ein Prosit der Gemütlichkeit

Mike, Jürgen, Ralf und Martin Heinz in seinem Element

Die AH beim Essen
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Spinning
Dank Klaus Meyer fand dieses Jahr im 
Winter wieder ein Spinning-Training 
in der Haid Reha statt. Wir treffen uns 
immer am Freitagabend um gemeinsam 
unter der professionellen Anleitung von 
Klaus auf dem Ergometer die Fitness der 
attraktiven Herren zu verbessern. Da-
nach ist es natürlich wichtig den Flüs-
sigkeitsverlust sofort wieder mit einem 
isotonischen Getränk aufzufüllen. In Aktion

Guide Klaus Jochen RoVö

Breitensport
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Breitensport

Über 50? Na und – wir bleiben fit!  Simone Staneker

Mit Kräftigungsübungen vom Kopf bis 
zu den Zehen, trainieren wir seit Anfang 
des Jahres unsere gesamte Muskulatur. 
Aber auch die Mobilisierung und Deh-
nung unseres Körpers lassen wir nicht zu 
kurz kommen. Mit unterschiedlichsten 
Kleingeräten und verschiedenen Metho-
den trainieren wir abwechslungsreich in 
einer netten Runde. Wir nutzen unter 
anderem eines der neusten Trainingsge-
räte - die kleinen Handgeräte „Brasils“.
Die kleinen, handlichen Tiefenmuskel-
trainer sehen aus wie langgezogene Igel-
bälle, sind mit Sand gefüllt und liegen 
perfekt in der Hand. Durch Schütteln der 
Brasils werden unsere kleinen Tiefen-
muskeln angesprochen und gekräftigt. 
Zeitgleich wird das Gewebe gestrafft 
und der gesamte Rumpf in Spannung 
versetzt. Dadurch werden verschiede-
ne große und kleine Muskeln zeitgleich 
trainiert. Zum Abschluss unserer Trai-
ningsstunde dehnen und entspannen 
wir gemeinsam und lassen den Tag mit 
ruhiger Musik ausklingen.

Weitere Kurse
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Frei-
zeitsportler,
seit diesem Jahr bietet der TSV ver-
schiedene Kurse über das Jahr hin-
weg an. Derzeit planen und organi-
sieren wir die nächsten Kurse für das 
kommende Viertel-/Halbjahr und 
möchten darauf hinweisen, dass wir 
unsere Angebote in den nächsten 
Tagen im Amtsblatt und über unse-
re Homepage veröffentlichen. Wir 
freuen uns darauf mit euch gemein-
sam schöne, abwechslungsreiche 
Kurse zu gestalten, um fit und aktiv 
in die Zukunft zu blicken.
Eure Simone Staneker

Simone gibt den Ton an unten: Ihre Truppe - nicht ganz vollständig

Alle voll dabei

Simone legt die passende Musik auf

Training für alle Muskeln

Kleine Geräte - große Wirkung
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Fußball – FC AH

Winteraktivitäten  Harald Keppler

Auch im Winter heißt es aktiv sein bei 
der FC-AH. Nicht nur im wöchentlichen 
Training wird fleißig dem runden Leder 
nachgejagt, auch starteten die „Jungen 
Attraktiven“ bei verschiedenen Turnie-
ren. In Kooperation mit den Mannen der 
TSV/TVG-AH wurde am Turnier in Enin-
gen teilgenommen. Jedoch erlaubte der 
dünne Kader keine großen Sprünge und 
man schlug sich so lala. Beinahe hätte 
es zum Weiterkommen in die Finalrun-
de gereicht – im fünften und letzten 
Gruppenspiel wäre man mit einem Sieg 
mit vier Toren Unterschied weiter gewe-
sen. Schnell lag man nach einem wah-
ren Sturmlauf mit 3:0 in Führung. Dann 
jedoch ließ die Puste mehr und mehr 
nach und man verlor noch unglücklich. 
Bei der schon traditionellen Teilnahme 
am Hallenturnier des TSV Mägerkingen 
in der Trochtelfinger Halle sah es schon 
bedeutend besser aus. Im Modus jeder 

gegen jeden wurde gut gespielt und hart 
gekämpft, so dass hier ein guter dritter 
Platz heraussprang.
Damit vor lauter sportlicher Aktivität 
die Gemeinsamkeit und das Genüssli-
che nicht zu kurz kamen, fanden sich 
die Jungs Anfang Januar bei „Peppe“ 

zum Mutscheln ein. Hier zeigte sich bei 
dem einen mehr, beim anderen weniger 
das Glück beim Würfeln. Es wurde viel 
gepascht, geworfen und teilweise gut 
geblufft. Auf alle Fälle musste niemand 
hungrig nach Hause gehen.

Altmetall-/Schrottsammlung durch den FCE
Am Samstag 21. April ab 08:30 Uhr führt der FC Engstingen in den Ortsteilen Klein- und Großengstingen (Haid auf Anfrage) 
wieder seine alljährliche Altmetall-/Schrottsammlung durch. Das Altmetall wird ab 8:30 Uhr wieder direkt an der Haustür 
abgeholt. Bitte deshalb gut sichtbar platzieren! Bei schweren/sperrigen Teilen helfen wir Ihnen gerne. Hierzu wird um Anmel-
dung gebeten. Gerne kann das Altmetall auch bis 13 Uhr an den Sammelcontainern abgegeben werden. (Standort: Festplatz 
Großengstingen)
Nicht gesammelt werden Kühl- und Gefriergeräte, Elektroschrott sowie stark mit Altöl belastete Teile.
Ansprechpartner: Harald Keppler 0173 4686744 / Jochen Tröster 0170 3838225
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Fußball – C-Junioren

Die C-Junioren im Winter  Roland Vöhringer

Rückblick Vorrunde
Nach einer erfolgreichen Vorrunde 
überwinterten wir als Tabellenerster. 
Herzlichen Glückwunsch an die Spieler 
zur Herbstmeisterschaft. Im Bezirkspokal 
sind wir auch noch im Rennen und dür-
fen im Frühjahr gegen den Tabellener-
sten aus der Leistungsstaffel 2 aus Mös-
singen ran. Da ist dann die körperliche 
Fitness sehr wichtig.
Bezirkshallenrunde
Mit zwei „gleichwertigen“ Mannschaf-
ten starteten wir in die Bezirkshallen-
vorrunde in Genkingen. Beide Teams 
schafften dann die Qualifikation für die 
Zwischenrunde. Kurz nach den Winter-
ferien fand dann die Zwischenrunde in 
Münsingen bzw. in Neuhausen statt. 
Dort war dann leider Schluss für uns. Ein 
Team von uns versäumte nur knapp den 
Einzug in die Endrunde. Mit einem ge-
schossenen Tor weniger fiel man aus der 
Wertung. Schade für die gute Leistung. 
Hallenturnier in Trochtelfingen
Wie gewohnt konnten wir wieder, dank 
unserem großen Kader, mit zwei Mann-
schaften beim Hallenturnier in Troch-
telfingen teilnehmen. Die gute Leistung 
wurde belohnt und wir konnten mit 
beiden Mannschaften die Endrunde er-
reichen. Für ganz vorne reichte es dann 
nicht ganz. Aber mit Platz 5 und 6 waren 
die Trainer mehr als zufrieden.

Saisonvorbereitung
Nun steht die Saisonvorbereitung für 
die Rückrunde auf dem Plan. Schon vor 
den Faschingsferien konnten wir im Frei-
en trainieren, dank des milden Winters. 
Ohne gute Fitness läuft auch bei den C-
Junioren auf dem Großfeld nichts. Durch 
die gute Trainingsbeteiligung klappt das 

Rotieren in der Mannschaft recht gut, da 
die Spieler fast alle auf gleichen physi-
schen Niveau sind. So kann jeder jeden 
ersetzen. Macht weiter so und habt wei-
terhin viel Spaß am Fußballspielen in ei-
nem homogenen Team.
Eurer Trainerteam

Die C-Junioren

Kreisliga im wahrsten Sinne Sauhaufenbild
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Fußball – D-Junioren

D-Junioren SGM Engstingen/Hohenstein  Philipp Stangl

In dieser Saison starteten die D-Junioren 
der SGM Engstingen/Hohenstein mit 
zwei D-Juniorenmannschaften in die Sai-
son 2017/18. Die Jahrgänge 2005/2006 
spielen gemischt in einer 9-er Staffel 
(9 Spieler) und in einer 7-er Staffel (7 
Spieler). Von Beginn an sind alle Spie-
ler und Trainer der Spielgemeinschaft 
als geschlossenes Team aufgetreten und 
schnell waren erste Erfolge zu verzeich-
nen. Dies spiegelte sich dann sowohl im 
Training, als auch bei den Spieltagen 
wieder. Durch den starken Zusammen-
halt der Spieler entwickelten sich zwei 
sehr gut harmonierende Mannschaften, 
die sich gegenseitig unterstützen und 
aushelfen und bei den Spielen angefeu-
ert haben.
Die 9-er Staffel steht bis jetzt unge-
schlagen mit 9 Siegen und einem Unent-
schieden und mit 49:3 Toren auf Platz 1. 
der Kreisstaffel 1. Auch die 7-er Staffel 
konnte stark überzeugen und holte sich 
Platz 2 der Qualistaffel 1 mit 5 Siegen, 
einer Niederlage und mit 39:5 Toren.
Einen wundervollen Abschluss der Vor-
runde bildete für alle Spieler vor Weih-
nachten, die Spiel- und Spaßüberra-
schung in der Jump ARENA im Cabriolo 
in Reutlingen mit einem gemeinsamen 

Essen mit den Eltern.
Zur Hallensaison 2017/18
In der Fußball-Hallensaison konnten 
unsere Jungs die Motivation weiter auf-
recht halten. Auch hier überzeugten die 
Spieler mit viel Spaß und Freude am Ball.
Beim WFV-Junior-Cup qualifizierten 
sich beide Mannschaften für die Zwi-
schenrunde. Beim Turnier in Waldorf 
holten unsere Jungs einen sehr guten 3. 
Platz. Leider verloren wir im Halbfinale 
im 9-Meterschießen gegen den späteren 
Turniersieger aus Schönbuch. Weitere 
Turniere wurden am 3. Februar in 
Trochtelfingen und am 10. März in 
Riederich gespielt, bevor wir dann 
mit der Rückrundenvorbereitung 
begannen.
Trainingszeiten für die Rückrunde 
ab 13. März 2018 sind: Dienstags 
und donnerstags von 17:45 – 19:30 
Uhr auf dem Sportplatz in Oberstet-
ten.

Über neue Spieler freuen wir uns immer. 
Jeder ist herzlich willkommen.
Die Trainer:
Reiner Höhn (TSV Oberstetten) Tel. 0173/
2884370 E-Mail: run.hoehn@gmx.de
Michael Hölz (TSV Oberstetten) Tel. 0173/ 
3084924 E-Mail: michael.hoelz@web.de
Rainer Haas (FC Engstingen) Tel. 0170 / 
3824511 E-Mail: haas@rh-nergiema-
nagement.de
Philipp Stangl (FC Engstingen) Tel. 0152/ 
23854672 E-Mail: philipp-stangl@t-
online.de
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F-Junioren beim Indoor-Cup erfolgreich  Frank Halder

F-Junioren Indoor-Cup - F1 gewinnt
Die F-Juniorentrainer hatten die Idee, 
am 24. Februar ein eigenes Turnier aus-
zutragen und haben es nicht nur bei der 
Idee belassen, sondern das Ding auch 
realisiert. Der Aufwand und Einsatz im 
Vorfeld und am Turniertag hat sich ge-
lohnt, denn der Tag war ein echter Er-
folg.
Viele Mannschaften aus den Nachbar-
vereinen hatten uns zugesagt, aber auch 
Teams aus Neu-Ulm, Nürtingen, Mengen, 
Frickenhausen oder Albstadt hatten sich 
angemeldet. Insgesamt waren es zwei 
Turniere, morgens wurde in zwei Grup-
pen mit insgesamt zehn Mannschaften 
gespielt, dabei konnte unsere F1 als Tur-
niersieger gefeiert werden, nachdem die 
Jungs eine sehr gute Leistung gezeigt 
und das Endspiel im 9-Meterschießen 
gegen den FV 07 Albstadt gewonnen 
hatten.

Beim Nachmittagsturnier waren wieder 
zehn Mannschaften aus nah und fern in 
zwei Gruppen am Start. Leider schaffte 
unsere F2 trotz guter Möglichkeiten den 
Sprung über die Gruppenphase hinaus 
nicht. Am Ende holte sich den Turnier-
sieg verdient der TV Mengen, der sich im 
Endspiel überragend mit 3:0 durchsetzte.
Neue Trikots
Ein absolutes Highlight sind die neuen 
Trikots der F-Junioren. Denn das Beson-
dere daran ist die Werbung für unser 
Winter-Sportgebiet. Unsere Kids sehen 
damit top aus und sind natürlich beson-
ders schwungvoll und flott unterwegs, 
mit dem Ziel, unsere attraktiven Skilifte 

immer und überall bekannt zu machen. 
Danke für die Kooperation.

Emilian testet die Medaille

Werbung für unser Skigebiet Die Sieger im Turnier 1

TV Mengen, Sieger Turnier 2

FCE: VORSCHAU 22. Juli 2018
Der FC Engstingen plant derzeit einen 
Fußball-Nachmittag mit den Stutt-
garter Kickers.
Geplant sind zwei Freundschaftsspie-
le gegen die Gäste aus Stuttgart.
1. FC Engstingen Aktive gegen Stutt-
garter-Kickers A-Jugend (Oberliga 
BaWü)
2. SGM Engstingen-Hohenstein A-
Jugend gegen Stuttgarter-Kickers B-
Jugend (Bundesliga)
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Aktive Frauenmannschaft des FC Engstingen  Laura Knupfer

Nachruf 
Leider ist unsere Mitspielerin, Kameradin und gute Freundin Toni Alber am 7. 12. 
2017 ganz plötzlich im jungen Alter von 18 Jahren verstorben. Wir sind in tiefer 
Trauer und können es immer noch nicht richtig glauben. In dieser schweren Zeit 
möchten wir Tonis Familie und allen Angehörigen unser aufrichtiges Mitgefühl 
und Anteilnahme übermitteln.
Wer Dich kannte, weiß was wir verloren haben.
Seit 2016 spielte Toni beim FCE Fußball. Sowohl auf, als auch neben dem Platz, 
konnte man auf sie zählen. Sie war die Art von Mensch, die, wenn es sein musste, 
auch über 90 Minuten im strömenden Regen stand, nur um die Mannschaft anzu-
feuern. Mit ihrer Art und Person hat sie uns Mitspielerinnen und den Trainern das 
Training bereichert. Und das nicht nur im Training. Es verging kein Abend ohne ei-
nen ihrer witzigen Sprüche. Toni hat uns gezeigt, dass Spontanität und verrückte 
Ideen das Leben erst wirklich lebenswert machen und vor allem - dass man es in 
vollen Zügen genießen muss, indem man keine Gelegenheit auslässt. Wir werden 
dich unser Leben lang im Herzen tragen, denn du hast uns bedeutend geprägt. 
Dankbar blicken wir auf die schöne Zeit zurück, die wir hatten. Erinnerungen, die 
unser Herz berühren, gehen niemals verloren.
Die Frauenmannschaft

Die Vorbereitung für die Saison 
2017/2018, bei der nun auch die ehe-
maligen B-Juniorinnen des FCE dabei 
waren, begann Mitte Juli 2017 mit dem 
Trainerteam Joachim Lorch und Sven 
Bonow. Die Mannschaft wurde durch 
zwei Neuzugänge und den Zuwachs der 
B-Juniorinnen auf 25 Spielerinnen ver-
größert. 
Mit einem 7:3 Sieg gegen den „Alb-
rivalen“ TSV Pfronstetten startete die 
Frauenmannschaft erfolgreich in die 

neue Saison. Die zwei folgenden Spiele 
entschieden die Frauen vom FCE eben-
falls noch für sich, hatten danach aber 
weniger Erfolg und konnten in den vier 
weiteren Spielen nur einen Punkt ein-
fahren. In den zwei letzten Begegnun-
gen der Vorrunde zeigte man dann wie-
der gute Leistungen und erzielte sogar 
ein Unentschieden gegen den aktuellen 
Tabellenersten SGM Nehren/Dußlingen. 
Somit steht die Mannschaft mit ins-
gesamt 14 Punkten aktuell auf dem 6. 

Tabellenplatz. In der kommenden Rück-
runde möchte die Frauenmannschaft an 
die Leistung der zwei letzten Spiele an-
knüpfen. Besonders wollen das die Spie-
lerinnen auch für ihre treuste Zuschaue-
rin Toni tun. Im ersten Spiel, am Samstag 
17. März traten die Frauen erneut gegen 
den TSV Pfronstetten an. 
Das Training findet immer mittwochs 
und freitags von 19.30 – 21.00 Uhr in 
Kleinengstingen statt.
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Sportabzeichen 2017  Bernhard George

Im Jahr 2017 legten 36 Sportler des 
TSV Kleinengstingen das Deutsche 
Sportabzeichen ab. Der größte Teil 
der Leistungen wurde bei den Ver-
einsmeisterschaften des TSV am 23. 
Juli abgelegt. Hier waren vor allem 
unsere jüngeren Athleten aktiv. Umso 
erfreulicher war es aber, dass sich 
die Montagsfrauen unter der Leitung 
von Steffi Appelt, auch motivieren 
konnten und die Bedingungen für 
das Sportabzeichen in Gold erfüllten. 
Daher hoffe ich als Sportabzeichen-
referent auch im Jahr 2018 wieder 
auf eine rege Teilnahme. Es wäre zu 
wünschen, dass sich noch einige TSV-
Sportler motivieren können.

Die Teilnehmer:
Hannes Alber 1 Silber
Katrin Alber 1 Silber
Steffi Appelt 1 Gold
Johanna Baisch 1 Gold
Angelika Betz 1 Gold
Marco Bonnet 1 Bronze
Chris Holder 2 Bronze
Yasemin Eker 2 Silber
Efe Ekner 2 Gold
Jasmin Fischer 1 Gold
Paulina Freudenmann 4 Gold
Bernhard George 42 Gold
Melanie Gloz 1 Gold
Nele Haap 1 Silber
Raphael Haas 5 Gold
Ellen Heinzelmann 1 Gold
Sigrid Heinzelmann 1 Gold

Nathalie Huslik 6 Gold
Rahel Kostial 2 Gold
Jonas Müllerschön 1 Gold
Andrea Pfleiderer 1 Gold
Helena Pieringer 2 Gold
Paula Pieringer 1 Silber
Marion Rau 1 Gold
Samira Reitter 1 Silber
Hanna Luisa Schäfer 2 Bronze
Ute Schenk 1 Gold
Frida Suhrenbrock 2 Gold
Anette Taube 1 Gold
Philipp Taube 7 Silber
Tobias Taube 5 Gold
Jan Weckerle 3 Gold
Amelie Wiehl 7 Gold
Jana Wiehl 2 Gold
Soraja Zeiler 2 Silber
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Montagsfrauen auf dem Weg zum Sportabzeichen  Steffi Appelt

Aus dem gezielten Training für eine 
Mannschaft Frauen-Altersklasse für 
den Lichtensteinlauf entwickelte sich 
unsere Montagsfrauengruppe. Was 
anfangs eher als Koordinations- und 
Sprinttraining gedacht war, wur-
de auf leichtathletischer Ebene mit 
Sprung-, Wurf-, Stoßdisziplinen und 
etwas Ausdauertraining ergänzt. Auch 
im Hallentraining über die Winter-
monate gehen uns die Ideen nie aus: 
Klettern, Krafttraining, Tischtennis, 
Ballspiele, Braingymnastik, Koordina-
tion. Seit vorletztem Jahr schwebte 
uns ein neues Ziel vor: Wir Mo-Frauen 
machen das SPORTABZEICHEN!
Leider war es uns Trainerinnen bis-
her nicht gelungen, unsere Frauen 
geschlossen vom Wettkampf Vereins-
meisterschaften zu überzeugen. Für 
unser Ziel wäre das die optimale Vor-
bereitung gewesen. Dann halt ohne 
Wettkampfbedingungen. Teilweise 
waren auch nicht alle Teilnehmerin-
nen in den Sprint-, Sprung- oder 

Stoßdisziplinen optimal einsatzbereit, 
Alternativen waren gefragt. Während 
unseres Montagstrainings versuch-
ten wir nun die Disziplinen heraus-
zufiltern, welche für uns am besten 
passten. 2017 war das Sprinttraining 
zu kurz gekommen und die Schnel-
ligkeit ließ zu wünschen übrig, die 
Verletzungsgefahr stieg. Nach inten-
siver Recherche der für uns passenden 

Möglichkeiten fürs Sportabzeichen, 
waren wir oft gezwungen, Verschiede-
nes auszuprobieren. Kugelstoßen und 
Schleuderballtraining machten zwar 
Spaß, brachten aber nicht die großen 
Weiten. Je nach Altersklasse wurde 
nun Seilspringen intensiv trainiert. 
Manche mussten Schrittsprünge ohne 
Zwischenkontakt, andere wiederum 
Rückwärtssprünge beidbeinig und die 

Ehrungen für das erworbene Sportabzeichen an der Jahresabschlussfeier

Marion beim Standweitsprung Pfleidi und Annette beim Seilsprungtraining auf der Haid
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„Jüngsten“ sogar Sprünge mit Kreuz-
durchschlag absolvieren. Gelis Lern-
zuwachs war besonders herausragend: 
anfangs verhedderte sie sich nach 
zwei Schritten. Mit zunehmendem 
Trainingsfortschritt legte sie, zwar im 
Zeitlupentempo und über die ganze 
Sportplatzlänge verteilt, die benö-
tigten 40 Sprünge (und noch mehr) 
zurück. Für die Ausdauer walkten wir 
wiederholt mit Stoppuhr viele Run-
den auf der Tartanbahn, doch die be-
nötigte Zeit rückte mit zunehmender 
Rundenzahl in weite Ferne. Alternativ 
trafen wir uns mehrere Samstage bei 
der Fa. Ulmer Biogas und wir rasten 
die benötigten 20 km in den Run-
den zwischen Traifelberg und Klei-
nengstingen nach Zeit mit unseren 
Fahrrädern (selbstverständlich ohne 
E-Unterstützung!). Das funktionier-
te bei den geübten Radlern Annette, 
Ellen, Steffi, Ute, Geli und Marion 

gerade so in der erforderlichen Zeit. 
Melanie, Pfleidi, Marion, Geli und Jas-
min schafften sogar ihre extra ausge-
messene Walkingstrecke in sensatio-
nellen Zeiten. Die Muskeln meldeten 
sich in den darauffolgenden Tagen 
ziemlich heftig! Auch für den Sprint 
gab es glücklicherweise eine passen-
de Alternative: 200 m Radsprint wa-
ren angesagt. Auf Grund der baldigen 
Dunkelheit im Herbst mussten wir die 
zurückzulegende Strecke, die Bern-
hard George schon für uns ausge-
messen hatte, bei strömendem Regen 
und sogar mit Hilfe von Lichtsignalen 
stoppen. Doch das funktionierte pri-
ma und jeder erreichte seine ange-
strebte Zeit. Nachdem fast alle Mädels 
ihre Ergebnisse im Standweitsprung 
in der Weitsprunggrube auf der Haid 
im Sand sichern konnten, mussten die 
letzten Teilnehmerinnen bei Mistwet-
ter in die Halle ausweichen. Für Ma-

Marion und Geli nach 20 km Radfahren nach Zeit Zweiter Abnahmetag Radausdauer mit Betreuerin Ramona

rion und Ute war das aber gar kein 
Problem und auch sie erreichten die 
erforderlichen Weiten (klein aber 
oho!). Ramona, Meli A. und Annette 
konnten aus gesundheitlichen oder 
zeitlichen Gründen nicht alle Diszipli-
nen absolvieren, begleiteten uns aber 
oft mental und versorgungstechnisch 

Ute, Marion und Ellen nach 20 km Radfahren
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(sehr wichtig!). Als die zugelassene 
Sportabzeichenchefin darf ich noch 
verraten, dass alle Frauen von Anfang 
an nur das Abzeichen in Gold anstreb-
ten. Silber oder gar Bronze kam gar 
nicht in Frage. So erklärten sich der 
unglaubliche Ehrgeiz und der damit 
erweckte Trainingsfleiß. Ich fand das 
spitzenmäßig und es bestätigt, dass 
in uns Montagsfrauen noch Poten-
tial steckt. Abschließend noch zum 
Schmunzeln: Vorstand Jörg fragte An-
nette: „Was machsch noch mit deim 
Sportabzoicha?“ Prompte Antwort 
von ihr: „Ohgeaba!“ Melanie und Jasmin nach dem Walken Walkingstrecke nach Zeit
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Schülerhallensportfest Pliezhausen  Annette Taube

Zweiter Advent – das Schülerhallen-
sportfest in Pliezhausen stand auf dem 
Programm. Vierzehn TSV-Athleten mit 
ihren treuesten Fans, den Eltern, mach-
ten sich auf den Weg. Pünktlich zur 
Hallenöffnung sicherten wir uns unse-
re Tribünenplätze. So hatten wir genü-
gend Zeit, uns mit den örtlichen Bege-
benheiten vertraut zu machen und alle 
Disziplinen auszuprobieren. Nach einem 
gemeinsamen Aufwärmen und der Rie-
geneinteilung begann der Wettkampf. 
Dieses Mal waren zahlen- und leis-
tungsmäßig starke Gruppen unterwegs. 
Doch unsere TSV-Kinder ließen sich da-
von nicht beirren und absolvierten mit 
Freude den Wettkampf. Nach der ab-
schließenden Biathlonstaffel warteten 
wir gespannt auf die Ergebnisse bei der 
Siegerehrung. Herzlichen Glückwunsch 
euch allen!

Die Ergebnisse wie folgt (nähere 
Details unter https://ladv.de/):
U14 m13 4. Tobias Taube
U12 m11 3. Max Reiber
   13.  Daniel Taube
 m10 9.  Vincent Glück
Mannschaft 6.
U10 m8 8.  Luis Reiber
 m7 2.  Jannis Glück
   3.  Heiko Helt
Mannschaft 9.
U12  w11 13.  Leonie Dollinger
 w10 7.  Helena Pieringer
  13.  Johanna Götz
Mannschaft 7.
U10 w9 6.  Jessica Helt
  8.  Samira Reiter
  13.  Maraike Thieme
 w7 1.  Hanna Stooss
Mannschaft 4.

unten: Beim gemeinsamen AufwärmenMax konzentriert sich
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VOLLEYBALL

Was? Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Jugendvolleyball  FBH  Mi 18.30 - 20.00 Uhr Kl. 6-8 Helmut Bayer
         Ulrike Bendel (932434)

  FBH  Mi 18.30 - 20.15 Uhr ab 15 Jahre Ulrich Schmid  (3301)
 	FBH  Mi 19.00 - 20.15 Uhr   Stefan Baldus (0172/3753698)

1. Mannschaft + AH  FBH  Mi 20.00 - 22.00 Uhr  ab 18 Jahre Ivo Kaps  (694838)
         Manuel Greitzke (07072/1261643)

BREITENSPORT

Was?  Ort  Zeit    Alter  TrainerIn  (07129/...)

Fit am Vormittag  BBH  Mo 09.00 - 10.00 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Fitness-Aerobic  BBH  Mo 19.30 - 20.30 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster  (3707)

Fitness-Aerobic  BBH  Do 20.15 - 21.15 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Step-Aerobic  BBH  Do 19.00 - 20.00 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster

Fitness für Männer  BBH  Di 20.00 Uhr  Männer ab 30 Helmut Armbruster  (3707)
          Rolf Neuscheler  (930621)

Montagsfrauen Ü30  HaidSP  Mo 19.30 - 21.00 Uhr Frauen ab 30 Ellen Heinzelmann (930899)
 	FBH        Steffi Appelt

Jedermänner  GS KE  Do 19.00 - 20.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)

Seniorengymnastik  BBH  Mo 13.00 - 13.50 Uhr ab 60 Jahre Stefanie Wezel (0178/6871433)

Aquajogging  GS KE  Do 16.15 - 17.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)
          Ingrid Mayer (7285)

Jedermänner Hohenstein  HSH  Mo 20.00 - 21.30 Uhr jedermann Klaus Vöhringer  (3988)

Lauftreff  GS KE  Mi   8.00 Uhr  jedermann/frau Bärbel Deuscher  (932433)
   Rossstelle GE Do 18.30 Uhr  jedermann/frau Anke Kraus (7322)
  WSP GE  So   9.00 Uhr  jedermann/frau Manfred Holder  (932609)

Walking / Nordic Walking   Rossstelle GE Di 18.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (3927)
Sommerzeit    GS KE  Mi 18.30 Uhr  jedermann/frau Hubert Binder  (3203)
Winterzeit  	GS KE  Sa 13.30 Uhr  jedermann/frau Hubert Binder  
  Schlosspl.GE Do 08.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (7222)
  Schlosspl.GE Sa 17.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  
  Schlosspl.GE Sa 14.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George 

Tischtennis Schulturnhalle GE Mo 20.00 - 22.00 Uhr   Helmut Bayer (932434)
    Fr 20.00 - 22.00 Uhr

Jugendtischtennis Schulturnhalle GE Fr 19.00 - 20.00 Uhr   Helmut Bayer

AH-Fußball  SP GE  Do 19.30  Uhr  jedermann Roland Vöhringer (7044)
AH-Walking-Gruppe  bei RoVö  Mi 20.00 Uhr  jedermann Roland Vöhringer

Kundalini Yoga  GS KE  Mi 19.30 - 20.45 Uhr jedermann/frau Dietrich Erbe (07385/965074)

Ski

Was?  Ort  Zeit     Alter TrainerIn  (07129/...)

Skitraining für die Jugend  GS KE  Fr 19.00 - 21.00 Uhr ab 12 Jahre Marion Rau (932629)
  +Schwimmbecken     Jan Weckerle (699434)

Bikertreff  Gemeindehaus Di 19.00 Uhr jedermann/frau Michael Heinzelmann (930899)

Für die Richtigkeit der Angaben sind jeweils die Abteilungen verantwortlich.
BBH = Bloßenberghalle, FBH = Freibühlhalle, STH = Schulturnhalle GE, GS = Grundschule KE, SP = Sportplatz, WSP = Waldspielplatz
HaidSP = Sportplatz Haid, HaidTH = Turnhalle Haid GE = Großengstingen, KE = Kleinengstingen,  = Sommer,  = Winter
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Sportangebote

FUßBALL

Was?  Ort  Zeit   Alter    TrainerIn  (07129/...)

Bambini  SP GE  Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2011   Steffen Helt (0163/4006364)
  FBH  Mi 16.30 - 17.30 Uhr und jünger   Christian Röcker (0173/7250667)
  SP KE  Do 17.30 - 18.30 Uhr

F-Junioren 1+2  SP GE  Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2009/10   Adrian Lasar (9362452)
  FBH  Mi 17.30 - 19.00 Uhr     Tobias Heinzelmann (0172/7704586)

E-Junioren  SP KE  Di+Do 17.45 - 19.15 Uhr Jhg. 2007   Jürgen Raach (0157/74235823)
  Hohensteinhalle Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2008   Rainer Geiselhart (932735)
  FBH  Do 16.30 - 18.30 Uhr     Jürgen Rupp (0163/5541890)

D-Junioren  SP Oberstetten Di+Do 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2005   Michael Hölz (0173/3084924)
  Haidhalle 	 Mi	 17.00 - 19.00 Uhr  2006   Philipp Stangl (930583)
  Hohensteinhalle Fr 18.00 - 19.30 Uhr     Rainer Haas (930240)
            Rainer Höhn (0173/2884370)

C-Junioren  SP Oberstetten Mo+Mi 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2003   Roland Vöhringer (7044)
  Haidhalle  Do 17.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2004   Sven Tress (0177/7227353)
            Bernd Schwörer (0152/09700774)

B-Junioren  Ödenwaldstetten Di 18.00 - 19.30 Uhr Jhg.  2001   Konstantin Schwertle 
  SP GE  Fr 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2002     (0157/56206201)
  Hohensteinhalle Mo 18.30 - 20.00 Uhr     Kai König (0176/34347694)
  FBH  Do 18.30 - 20.00 Uhr

A-Junioren  SP GE  Mo 19.00 - 20.30 Uhr Jhg. 1999   Mike Bez (0176/25365389)
  SP Oberstetten Do 19.30 - 21.00 Uhr     Uli Nagel (0157/88048803)
            Markus Gauch (0171/7126151)
            Karl-Heinz Raach (0157/39025407)

1. / 2. Mannschaft  SP GE	 	 Di+Fr  19.30 - 21.30 Uhr ab 18 Jahre   Stefan Baisch
             Kosta Panagiotidis

FC-AH  SP GE Mai-Okt. Do 19.30 - 21.00 Uhr ab 30 Jahre   Harald Keppler (0173/4686744)
             Marcus Gauch  (0171/7126151)

B-Juniorinnen  SP GE   Di+Do 18.30 - 20.00  Uhr Jhg. 2001   Gerd Wezel (0172/8082541)
  Haidhalle  Mo 19.00 - 20.30 Uhr und jünger   Jens Holder (0170/9936239)
            Diana Thilemann (0175/2305379)

Frauen  SP KE  Di 19.30 - 21.00 Uhr ab 1999   Joachim Lorch (0152/0941377)
     Fr 19.30 - 21.00 Uhr     Sven Bonow 

Was?  Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Eltern-Kind-Turnen  BBH  Do 16.00 - 17.00 Uhr 2-3 Jahre Bettina Geist (930972)
         Tanja Röcker 

Kinderturnen (Gruppe 1)  BBH  Di 14.30 - 15.30 Uhr 3-5 Jahre Ina Stooß (930540)
für Kindergartenkinder         Jasmin Keser (930963)
         Beate Brendle
Kinderturnen (Gruppe 2)  BBH  Di 16.00 - 17.00 Uhr 3-5 Jahre Silke Wolff
für Kindergartenkinder         Sabrina Schneider

Turnen für Vorschulkinder  BBH  Mo 16.00 - 17.00 Uhr 5-6 Jahre Katrin Helt (691779)
         Daniela Brazel (691751)
         Nele Halder

Kinderleichtathletik  GSH KE  Di 15.45 - 16.45 Uhr Jhg. 2009/10 Katrin Helt  (691779)
1.+2. Klasse       Jhg. 2008 Luisa und Paulina Freudenmann

Kinderleichtathletik  HaidSP  Mo 18.00 - 19.00 Uhr  Jhg. 2008/07 Annette Taube (3289)
ab 3. Klasse   FBH     Jhg. 2006 Victoria Herter

Jugendleichtathletik   HaidSP  Mo 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2005 Jan Weckerle 
   FBH     und älter Martin Baisch

Leichtathletik Pur   HaidSP   Do 18.00 - 19.00 Uhr  Jhg. 2004 Bernhard George (7222)
für Kinder und Jugendl.   BBH (ab Nov.) Do 17.45 - 19.00 Uhr und älter
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Daniel am Start Hanna - und los Jannis in Wartestellung

Konzentration bei Helena Leonie legt los Maraike am Start
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Hanna Heiko Jannis Max Tobias

Zwei Brüder messen sich Viktoria und die Kinder beim Medizinballstoßen

Während der Siegerehrung Unsere tolle Truppe



29

Leichtathletik

Der TSV lädt ein zum 90. Lichtensteinlauf und zur Bahneinweihung  Daniela Halder

Als Ausrichter des diesjährigen Lichten-
steinlaufes veranstaltet der TSV diesen 
traditionellen Staffellauf am Sonntag, 
1. Juli 2018 auf der Sportanlage Haid. 
Wie in den vergangenen Jahren werden 
die Läufe über 6x75 Meter sowie der 
Jugend- und Hauptlauf ausgetragen. 
Zusätzlich möchte der TSV das Jubiläum 
des 90. Laufes gebührend feiern. Hierzu 
überlegt sich eine Gruppe der Leicht-
athletikabteilung, mit welcher Aktion 
dies geschehen soll. Auf jeden Fall wird 
ein spaßiger und interessanter zusätzli-
cher Staffellauf mit anderen, auch un-
gewöhnlichen Bedingungen stattfinden. 

Hier sind dann auch die Vereine beson-
ders angesprochen, die in den letzten 
Jahren nicht mehr teilgenommen haben. 
Lassen Sie sich überraschen.
Auch die neu restaurierte Laufbahn auf 
der Sportanlage Haid darf an diesem 
Sonntag mit eingeweiht werden. Hierzu 
bemüht sich die Vereinsführung eine Per-
son oder eine geeignete Personengruppe 
zu finden, die die Laufbahn eröffnet. Ob 
ein rotes Band durchgeschnitten wird 
oder ob unser Bürgermeister über Hür-
den laufen wird, ist noch offen. Hierzu 
gibt es bereits Planungen.
Der TSV bemüht sich um die Ausrichtung 

dieses Großereignisses und freut sich 
zum einen über jede helfende Hand und 
jegliche Unterstützung und zum ande-
ren über jeden Zuschauer, der an diesem 
Nachmittag, egal bei welcher Witterung, 
die Sportanlage aufsucht und die Läufer/
innen unterstützt.
Die beigefügten Bilder erinnern uns an 
die zahlreichen Läufe beim Lichtenstein-
lauf, an nette Begegnungen, sportliche 
Highlights, tolle Erfolge und zeigen uns 
auf, wie wertvoll der Erhalt dieser tradi-
tionellen Veranstaltung ist.

Lichtensteinlauf 1949 Siegermannschaft KleinengstingenEinmarsch 2004
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Lichtensteinlauf 1951 - Siegermannschaft Kleinengstingen Lichtensteinlauf 1963 Undingen - Jugendmannschaft Kleinengstingen

Lichtensteinlauf 1963 Undingen - Siegermannschaft Männer Lichtensteinlauf 1966

Lichtensteinlauf 1963 Undingen- Schülermannschaft Kleinengstingen Lichtensteinlauf 1966 - Siegerehrung durch die Prinzessinnen

1963 - Siegerehrung Hauptlauf
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1966 Siegerehrung Herzog Gero und Bürgermeister Baisch 1966 Siegerehrung durch Willy Werner

1987 Lichtensteinlauf in Honau Lichtensteinlauf 2004 - alle Teilnehmer

1983 Lichtensteinlauf in Genkingen
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Inferno-Rennen 2018  Felix Kaufmann

Vom 17. bis 21. Januar waren sieben 
TSV-Mitglieder im Berner Oberland, ge-
nauer gesagt in Mürren, in der Schweiz. 
Dort fand das 1928 von Briten gegrün-
dete „Inferno-Rennen“ statt. Bereits 
zum 75. Mal und somit zum großen 
Jubiläumsrennen traten die Rennläufer 
Harald Glück, Christian Schenk, Bobby 
Vöhringer, Sven Vöhringer, Alex Otto 
und Dominik Otto mit ihrem Betreuer 
Felix Kaufmann bereits zum achten Mal 
in Folge diese Reise an.
Bereits um 4 Uhr morgens ließen wir am 
Mittwoch den hiesigen Kirchturm hinter 
uns und fuhren voll bepackt in Richtung 
Schweiz. Schon jetzt war den Neulingen 
klar, dass das Rennfieber ausgebrochen 
war. Nach knapp 20 Kilometern gab es 
den ersten und einzigen Stopp auf un-
serer Reise. Zwei motivierte Staatsdie-
ner klärten uns darüber auf, dass man 
ein Skirennen auf Skiern und nicht auf 
Rädern austrägt. Nach dieser kurzen 
Aufklärungsphase erreichten wir nach 
knapp vier Stunden unser Ziel in Ste-
chelberg. Unsere erste Aufgabe war es 
dort, unsere ganze Ausrüstung vom Auto 
in die Gondel und somit nach Gimmel-
wald zu unserer Unterkunft, dem Moun-
tain Hostel, zu bringen.
Selbst überrascht wieviel Material benö-
tigt wird, um ein solches Rennwochen-
ende zu bewältigen, begrüßten wir un-
sere Hüttenwirtin Petra. Sehr erfreut von 
unserem mitgebrachten Gastgeschenk 
bescherte sie uns einen herzlichen Emp-
fang. 

Nach einer kurzen Stärkung und einem 
Wetter- bzw. Schnee-Update von unse-
rer Petra, legten wir unsere Ausrüstung 
an und machten uns auf den Weg, den 
Schnee, der dieses Jahr in Massen vor-
handen war, selbst zu erkunden. Nach 
ein paar schönen, stürmischen Abfahr-
ten beschlossen wir, zurück auf die Hüt-
te zu fahren, um uns auf das am Abend 
anstehende Langlauf-Rennen, der 34. 
Inferno-Super-Kombination, vorzube-
reiten.
Hier stand unser Sven zum ersten Mal (!) 
auf den schmalen Latten und war hoch 
motiviert für das Rennen. Harald war der 
erste vom TSV-Tross und startete mit der 
Nummer 114. Nach 15:14,82 Minuten 
war er auch der schnellste TSV-ler an 

diesem Abend. Alle sechs Starter unseres 
Teams kamen mit hervorragenden Zeiten 
und sichtlich erschöpft, aber glücklich 
ins Ziel.
Am Donnerstag ging es nach gutem und 
reichlichem Frühstück wieder auf den 
Berg, wo der Riesenslalom auf unsere 
Sportler wartete. Wieder war es Harald, 
der den Kleinengstinger Reigen eröffne-
te und als 160. Starter auf die Strecke 
ging. Mit einer Zeit von 1:13,82 Minu-
ten erreichte er das Ziel. Sven fuhr die 
Strecke in Winteregg am schnellsten der 
TSV-Starter mit einer Zeit von 1:11,62 
min, gefolgt von Christian (1:13,03), Do-
minik (1:20,94) und Alex (1:37,88). Unser 
Bobby konnte dieses Rennen leider nicht 
beenden, da seine sehr schnelle Zeit jäh 
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unterbrochen wurde, als sich ein Ski von 
seinem Fuß löste und er nach spektaku-
lärer Flugeinlage sanft im weichen Neu-
schnee zum Liegen kam.
Erschöpft und leicht durchgefroren be-
schloss unser Betreuer, der sich in diesem 
Augenblick nicht ganz uneigennützig, 
für das Wohl und die Gesundheit der 
Rennläufer verantwortlich fühlte, dass 
als nächstes ein Besuch im ortseigenen 
Schwimmbad mit beheiztem Außen-
whirlpool auf den Plan kam.
Frisch aufgewärmt und gut erholt ge-
nossen wir im Anschluss die selbstge-
machten Pizzen unserer Hüttenwirtin. 
Nun war unsere Unterkunft auch mit 
den anderen Mannschaften belegt und 
wir konnten gemütliche und gesellige 
Stunden mit den Mitgliedern vom VFL 
Pfullingen, dem Ski-Club Gaggenau und 
ein paar Schweizer Gästen verbringen.
Der Freitag stand ganz im Zeichen des 
erstmals ausgetragenen Sir-Arnold-
Lunn-Cup’s, einem Teamrennen, in dem 
jeweils vier Starter direkt nebeneinan-
der starteten und deren Einzelzeiten am 
Schluss addiert wurden. Hier starteten 
Bobby und Alex in einem internationalen 
Team mit zwei Österreichern und beleg-
ten den 92. Platz.
Harald, Christian, Sven und Dominik 
starteten für den TSV und belegten Platz 
40. Jedoch gab es in diesem spannenden, 
schnellen Rennen, einen kleinen Zwi-
schenfall. Unser Christian wurde in einer 
sehr engen 180°-Kehre unsanft nach 
außen gedrängt und zu Fall gebracht. 
Dies kostete in der Gesamtzeit wertvol-
le Sekunden. Was alles noch brisanter 
machte, war die Tatsache, dass Christians 

«Gegner» einer der Schweizer aus unse-
rer Unterkunft sein sollte. Somit war der 
Gesprächsstoff für den folgenden Abend 
auf der Hütte gesichert. Die angeregten 
aber stets sachlichen Diskussionen über 
die Ursache des Zusammenstoßes wur-
den letzten Endes mit einem gemein-
samen Schnaps beendet.
Am Mittag dieses Renntages fuhren wir 
noch zur Freude aller, die dabei waren, 
mit der Gondel hoch zum Schilthorn 
auf 2970m. Aufgrund des vielen Neu-
schnees konnten wir nur ohne Ski ganz 
nach oben und somit nutzten wir dies 
zum Thema Kultur und Filmgeschichte. 
Wir besuchten das 360°-Skyline-Restau-
rant und die 007-James-Bond-World. 

Während wir wieder nach unten lifteten, 
kamen wir mit einem Aufbauteam der 
Rennorganisation ins Gespräch und 
freuten uns zu hören, dass der Start am 
Samstag von Birg aus gehen sollte. Doch 
dies wurde einige Stunden später auf-
grund des vielen Neuschnees und großer 
Schneeverwehungen wieder abgesagt.
Somit begann der große Renntag am 
Samstag so, wie der Freitag endete. Die 
Strecke ging vom Almendhubel runter 
nach Mürren. Die eigentliche Strecke 
von 14,9 km wurde auf nur 2,4 km ver-
kürzt. Dies tat der Gesamtstimmung al-
lerdings keinen Abbruch!
Bereits um kurz vor 10 Uhr startete Ha-
rald wieder als erster vom TSV-Team 
und kam als schnellster mit 3:06,45 min 
ins Ziel. Christian folgte ihm 18 Minu-
ten später und benötigte 3:12,57 Mi-
nuten. Bobby fuhr souverän in 3:35,00 
sein Rennen ins Ziel. Alex schaffte es in 
3:46,06 Minuten und wurde von seinem 
Sohn Dominik (3.37,87) nur um knapp 
zehn Sekunden geschlagen. Als Inferno-
Neuling gelang Sven mit einem spek-
takulären Zielsprung am Mürren-Jump 
eine Zeit von 3:29,57 Minuten. Zufrie-
den mit den Platzierungen – Harald 179., 
Christian 263., Sven 563., Bobby 622., 
Dominik 687. und Alex 811. von insge-
samt 1850 Startern – und dankbar, dass 
alle gesund das Ziel erreichten, beende-
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ten unsere Rennfahrer ein grandioses 
Rennwochenende.
Am Samstagabend folgte in der Fest-
halle die große Siegerehrung und eine 
ausgelassene Party aller Teilnehmer aus 
über 20 Nationen. Hierbei zeigten wir, 
dass Kleinengstinger nicht nur auf der 

Piste wissen was zu tun ist. Bei ausgelas-
sener Stimmung mit den «Blaumeisen» 
feierten wir zusammen bis in den frühen 
Morgen.
Am Sonntag nach gemütlichem Früh-
stück traten wir die gemeinsame Heim-
reise an. Ohne Zwischenstopp fuhren wir 

dem gewohnten Anblick unseres Kirch-
turmes entgegen. Ein erlebnisreiches, 
schneereiches, sportliches Wochenende 
ging somit zu Ende. Mit der Vorfreude 
auf 2019 fiebern wir diesem Rennen 
wieder entgegen, denn dann heißt es 
wieder.... «Schöne Zeit - Inferno Zeit»!



35

Ski

Jugendskitraining  Marion Rau und Jan Weckerle

Leider hatten wir diese Saison doch nicht 
so viel Schnee wie erhofft und unsere 
Lifte sind kaum zum Einsatz gekommen. 
Schade, da wir doch fit sind und jedes 
Wochenende bereit für die Skikurskin-
der, die wir auf ihren Brettern unterstüt-
zen wollen. Denn wir treffen uns jeden 
Freitag in der kleinen Schulturnhalle und 
trainieren für die Saison, die nun ja jetzt 
schon fast wieder vorbei ist.
Wenn Jan und Marion an manch einem 
Freitag mal keine Zeit haben, liegt es an 
unserem Nachwuchs, das Training zu ge-
stalten. Wir beim TSV haben in diesem 
Fall wenig Probleme. Wir sind sehr stolz 
und dankbar, dass unsere Jugend ein 
Training kurzfristig übernehmen kann.
An einem solchen Freitag übernahm die 
Leitung Sigrid und die Jungs und Mädels 
machten eifrig mit.
An diesem Abend war Balance, Koordi-
nation und Konzentration gefragt. Die 
Jugendlichen bauten einen Parkour auf 
mit Slackline – Kästen – Barren – Balan-
ce-Board – Medizin- und Riesenbällen. 
Mit viel Elan, Spannung und geschick-
tem Kombinieren von verschiedenen 
Stationen gab es ein lustiges und vielsei-
tiges aktives Training.

v.l. Melissa, Maren, Hannes, Jannick, Leon, Pirmin, Benedikt und Sigrid

Alle waren voll dabei und freuen sich auf 
die nächsten Einheiten. Da wir im Mo-
ment kein Schwimmbad zur Verfügung 
haben, brauchen wir allzeit gute Ideen 
und Neues, um ein abwechslungsreiches 
Training für unsere Jugend zu bieten. 
Wir sind uns ganz sicher, dass wir mit so 
engagierten Jugendlichen jederzeit was 

auf die Beine stellen können.
Wir werden bis zu den Osterferien in der 
Halle weiter sporteln und dann wie jedes 
Jahr ab Juni monatlich „ein etwas anders 
Training“ vorbereiten, damit wir auch 
super durch den Sommer kommen und 
natürlich dann auch wieder allzeit bereit 
sind für den nächsten Winter.

Benedikt

Leon Maren und Melissa

Leon auf der Slackline Pirmin, im Hintergrund Benedikt, Hannes und 
Jannick
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Jugendskitraining Skiausfahrt  Kimberley Weber

Das zweite Jahr in Folge ging es für uns 
Jugendliche vom Jugendskitraining zum 
Skifahren in die Berge. Weil die Bedingun-
gen top sind, fuhren wir wie auch schon 
im letzten Jahr nach Balderschwang. Die 
Planungen vorab verliefen gut und aus 
Rücksicht auf die Fasnet entschieden wir 
uns bereits für den 27. Januar. So star-
teten wir mit insgesamt 16 Personen am 
Samstag früh um 5.20 Uhr am Rathaus. 
Verteilt in den Autos von Jan, Ralf, Luca 
und Basti fuhren wir in 2½ Stunden an 
den Lift in Balderschwang. Vor Ort wurde 
erstmal ausgeladen und die Ausrüstung 
angelegt. Wir waren die ersten um 8.45 
Uhr am Hang und bretterten die frischen 

Pisten runter. Zum Einstieg fuhren wir 
gemeinsam und danach in Gruppen. 
Wir trafen uns zur Mittagspause um 12 
Uhr am Auto. Bereits eine halbe Stunde 
später stiegen die ersten wieder auf die 
Skier. Wir fuhren noch eine Weile und 
hatten unseren Spaß.
Um 15.30 Uhr kamen alle, mehr oder 
weniger pünktlich, erschöpft am Treff-

punkt zur Abfahrt nach Hause an.
Um kurz nach vier traten wir die Heim-
fahrt an und den Abschluss machten wir 
mit Schnitzel, Pommes, Spätzle und Salat 
im Lichtenstein bei Helmut und Margrit 
Glück. Wir plauderten noch eine Weile 
munter und tauschten uns über den tol-
len Tag aus, bis um kurz nach 21.00 Uhr 
alle heimgebracht wurden.
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Jugend- und Familienskiausfahrt  Roland Vöhringer und Stefan Thieme

Zum Treffpunkt für unsere Jugend- und 
Familienskiausfahrt am 2. Januar kamen 
alle erwartungsvoll und bestens mo-
tiviert um kurz vor 6 Uhr an die Klein-
engstinger Schule. Die Fahrt ging wie 
jedes Jahr über Zwiefalten, Bad Saulgau, 
Ravensburg und Wangen nach Steibis/
Oberstaufen. Bereits kurz vor unserem 
üblichen Zwischenstopp in Geiselharz 
ließen sich bereits erste Schneehaufen in 
der Dämmerung ausmachen.
An der Bergbahn überraschte uns dann 
jedoch die unerfreuliche Nachricht, dass 
wir heute weder zum Skifahren noch zu 
unserer Unterkunft auf den Berg hin-
auffahren dürfen. Oben tobte Sturm-
tief Burglind mit ca. 100 km/h an der 
Nagelfluhkette mit Hochhäderich und 
Hochgrat vorbei. Der Hüttenwart hätte 
Sorge gehabt, uns vor die Tür zu lassen. 
Die folgenden Tage ließen wenig hoffen, 
Wind und Regen ließen unsere Vorfreude 
dahinschmelzen wie die warmen Tempe-
raturen die immerhin 1,20 bis 1,80 m 
Schnee am Imberg. Der Hüttenwirt hat 
uns jedoch verständnisvoll angeboten 
bei besserem Wetter wiederzukommen, 
er habe über das folgende Wochenende 

ggf. noch ausreichend Betten frei. Also 
fügten wir uns dem Wetter, fuhren heim 
und verzehrten die eigens mitgebrach-
ten Mutscheln beim abendlichen Wür-
felspiel im Bernlocher Brechhölzle bei 
Pizza und Pasta.
Am Freitagvormittag kam dann die 
Kehrtwende, Roland Vöhringer organi-
sierte fast alle Teilnehmer für 11 Uhr zu 
einer erneuten Fahrt nach Oberstaufen. 
Bereits ab Altshausen und zwischen den 
grün umrandeten Vorseen zeigten sich 
die verschneiten Alpen ab und an von 
ihrer schönsten Seite mit weißem Zuk-
kerguss. Dazu dichteten und sangen die 
Kinder gleich ein ganzes Lied:
Wir erreichten Steibis und kurz vor vier 
waren wir mit unserem Gepäck auf dem 
Rücken und den Skiern an den Beinen 
auf dem Berg. So kamen wir rechtzeitig 
mit der letzten Fahrt am Fuchskarlift bis 
kurz vor die Hütte. Wir deponierten die 
Skier an unserem Domizil, die Skischu-
he im Keller und bezogen freudig unse-
re Zimmer auf der „Vorderen Fluh“. Die 
Familie Meisburger erwartete uns bereits 
mit einem Berg Schnitzel und endlosen 
Schüsseln voller Pommes. Wer hatte da 
nicht genug?

1. Auf dem Weg nach Steibis,
 schon fast in Wangen,
 sehe ich diese Berge prangen,
 an dem Horizont so schön,
 ach wie ist das fotogen.
Refrain: Steibis, Steibis, Stei – i- bis,
 jetzt kommen wir!
2.  Und den Berg,
 den fahren wir rauf und runter
 mit viel Juhu,
 denn wir sind munter.
 Skifahren, das ist schön,
 lasst uns froh nach Steibis gehen.
3.  Und bei Flutlicht-weißem Schnee,
 mit dem TSV wie eh und je
 fahren wir mit Ski hinunter,
 immer rauf und runter.
 Oh jemine,
 es fällt doch keiner in den Schnee?
4. Die coole Nachtwanderung
 macht viel Spaß,
 denn wir laufen nicht durchs Gras,
 sitzen dann am Lagerfeuer
 singen Lieder von `nem
 gruseligen Ungeheuer.
5. Und im Bett, da tuscheln wir dann,
 froh und munter sind wir.
 Wenn der Berg sein Echo gibt,
 ist ein jeder froh beglückt.

Gruppe ohne Ski
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Aufgrund der späten Anreise am ersten 
Tag waren wir noch nicht wirklich Ski 
gefahren und so wurde es nach dem Es-
sen Zeit für Bernhard, die Gruppen für 
den nächsten Tag einzuteilen, sowie die 
gemeinsamen Spielregeln für das Wo-
chenende zu erklären.
Anja, Heidrun und Ute versprachen be-

reitwillig, sie würden sich um die Nacht-
gespenster kümmern, falls ihnen noch 
welche nach deren üblicher Stunde über 
den Weg laufen sollten.
Danach spielten die Kinder und Jugend-
lichen „Wer bin ich“ im großen Kreis und 
die Erwachsenen gaben sich gegenseitig 
die eine oder andere Chance beim Mäxle.

Nach der morgendlichen Stärkung am 
reichhaltigen Frühstücksbüfett von Frau 
Meisburger begann der Samstag mit ei-
ner Demonstration durch RoVö, wie man 
auf dem harschen Schnee richtig fällt. 
Es hat ihm dann doch hoffentlich keiner 
nachgemacht. Bei bestem Sonnenschein 
und grandiosem Blick über das komplet-

Die Ersten morgens am Lift Einfach genial

Kaiserwetter für die schnellen Jungs Kurs Heidrun
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te Vorallgäu wollte der Vormittag mit 
der waschbrettartig harten Piste nicht 
richtig ins Bild passen. Dennoch fuhren 
wir einige Male an „unserem“ Hauslift, 
dem Fluhexpress, einem 6-er Sessellift 
die Fluh hinunter. Diesen bereits prä-
parierten „Sonnenhang“ und die allseits 
beliebte Talabfahrt hätten wir schon viel 

früher auskosten sollen.
Der zweite Abend wurde noch kurzwei-
liger als der erste und nach dem abend-
lichen Spaghetti-Wettessen mit Überra-
schungsdessert ging es zur traditionellen 
Fackelwanderung. Wir schafften es alle, 
uns mit unseren prall gefüllten Bäuchen 
auf den Weg zum Gipfelkreuz zu ma-

chen, wo wir ein wenig gesungen haben. 
Unser Feuerwehrmann Bernhard achtete 
darauf, dass es auch wirklich keinem ge-
lang mit den Fackeln den Schnee anzu-
zünden. Draußen arbeiteten die Pisten-
bullys bis spät in die Nacht und bereite-
ten die Abfahrten für uns vor, vermutlich 
sind wir alle vor jenen ins Bett gefallen.

Kurs Bernhard Kurs RoVö Kurs Ute

Cora, Cindy und Kaya Isabell, Ella und Frieda
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Am Sonntag fehlte uns lediglich die 
Weitsicht vom Vortag, es war bewölkt. 
Dafür war der Schnee umso griffiger und 
wir konnten uns bis mittags um halb drei 
im ganzen Skigebiet herrlich austoben. 
Danach fuhren wir gemeinsam mit unse-
ren Rucksäcken ins Tal und von dort mit 
den Autos wieder nach Hause.
Den Hüttenwirten Conny und Stefan 
Meisburger, dem Organisationsteam und 
allen Skigruppenleitern danken wir ganz 
herzlich für eine gelungene Freizeit. 
Jetzt dürfen wir uns auf den Schnee, die 
kommenden Skikurse und eine hoffent-
lich wieder spannende Zeit nächstes Jahr 
vom 2. - 4. Januar 2019 in Steibis freuen.

Fackellaufvorbereitungen

Bernhard beim Mäxle spielen

„Wer bin ich“-Spiel

Spielrunde mit Ina und Sebastian
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Jahresabschlussfeier 2017  Else Hittinger

Da jedes Jahr an der Jahresabschluss-
feier alle Kinderturngruppen mitwirken 
und Vorführungen darbieten, kam die 
Theater-Abteilung zu dem Entschluss, 
anstelle von Sketchen ein Kinderstück 
für die kleinen Zuschauer auf die Bühne 
zu bringen. Auch als Dankeschön für die 
gut besuchten Turnstunden der kleinen 
Sportsfreunde.
Eine weitere Idee zur Aufführung des 
Kinderstückes war, Jugendliche aus 
dem Verein für das geplante Theater-
stück zu gewinnen. Mit Hilfe von Luisa 
und Sebastian Freudenmann sagten die 

Jugendlichen der Leichtathletikabtei-
lung rasch und mit Begeisterung zu. Da 
Schule und sonstige Verpflichtungen der 
Jugendlichen nicht vernachlässigt und 
keine/r überfordert werden sollte, wurde 
im Vorfeld der Ablauf für die Proben be-
sprochen und festgelegt.
Mitte Oktober 2016 begannen wir mit 
der Umsetzung und den Proben für das 
Theaterstück: „Wie die Maus doch noch 
Freunde fand“. 
Das Stück handelte von Mimi, einer 
Maus, die ein wunderschönes Haus, je-
doch keine Freunde hat. Deshalb will 

sie nach Freunden suchen. Doch als 
ihr andere Tiere begegnen, weigert sie 
sich, diese in ihr Haus einzuladen und 
mit den anderen Tieren Freundschaft 
zu schließen. An jedem der Tiere hat sie 
etwas auszusetzen und zu kritisieren. 
Am Abend stellt sie fest, dass sie wieder 
alleine ist. Und dann steht auch noch 
ihr Geburtstag vor der Tür. Ohne Gäste 
sind das keine schönen Aussichten. Da 
kommt Hilfe von der Biene Fluff. Fluff 
fordert Mimi auf, Einladungen für den 
Geburtstag zu schreiben, die von Biene 
Fluff an alle Tiere verteilt werden. So 
kommen zum Geburtstag doch noch alle 
Tiere, die Mimi vorher vergrault hatte. 
Mimi freut sich darüber sehr, sieht ihr 
Fehlverhalten ein und entschuldigt sich 
bei allen Tieren für ihr schlechtes Beneh-
men. So feiern alle Tiere zum Schluss der 
Geschichte den vierten Geburtstag von 
Maus Mimi und Mimi ist glücklich, jetzt 
endlich Freunde zu haben.
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Die Jugendakteure und ihre Tierrollen
Jannick Sammet in der Hauptrolle als 
überaus garstige Maus Mimi. Sigrid Hein-
zelmann als springende Katze Susi. Cora 
Bonnet trompetete auf der Bühne als Tom 
der Elefant. Luisa Freudenmann gackerte 
als Henne Liese über die Bühne. Sportli-
che Akrobatik lieferte Benedikt Stooß als 
Affe Morio. Den kranken, humpelnden 
Hasen Flips mimte Charlotte Schüle. Bä-
renstark und poetisch spielte Philipp Tau-
be den Bären Bruno. Cindy Holder flog 
als einsamer und verlassener Marienkäfer 
über die Bühne. Paulina Freudenmann als 
unruhige und emsige Biene Fluff verhalf 
der Maus zur Geburtstagsfeier und somit 
zum Happy End.
Alle Spieler haben ihre jeweiligen Rol-
len mit viel Freude, Engagement, Liebe 
zum Detail und voller Begeisterung um-
gesetzt. Die Kostüme zu allen Tierrollen 
passten perfekt und unterstrichen zu-
sätzlich die jeweilige Rolle.
Lukas Baisch hat von seinen Cousinen 
Luisa und Paulina erfahren, dass diese 
Theater spielen. Er hat sofort nachge-
fragt, ob er ebenfalls mitspielen kann. 
So sind während der Proben noch kleine 

Statistenrollen, für jüngere Kinder, mit in 
das Stück aufgenommen worden. Rollen 
mit und ohne Text. Der Wunsch des je-
weiligen Kindes wurde berücksichtigt.
Kleine zusätzliche Tierrollen
Linda Bonnet tanzte anmutig und graziös 
als Regenwolke und Schmetterling über 
die Bühne. Noelani Schulze trat textsi-
cher als kleine Katze, die auf dem Weg 
zur Oma ihre Freundin Susi trifft, auf die 
Bühne. Als Affen Lukas Baisch und David 

Bäuerle, die um die Maus herum hüpfen 
und singen „du dumme Maus, bei dir 
hält´s ja keiner aus“. Nora Brazel, als neu-
gieriger, wachsamer Fuchs, der nachts 
um das Haus der Maus schleicht. Als be-
zaubernde, tanzende Fledermaus, Frida 
Suhrenbrock, die ebenfalls ihre Runden 
bei Nacht um das Haus der Maus flog. 
Alle kleinen Statisten spielten ihre jewei-
ligen Tierrollen mit voller Konzentration 
und Hingabe.
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Dieses Kindertheaterstück war eine Pre-
miere beim TSV Kleinengstingen. Erst-
mals in der Vereinsgeschichte spielte 
eine Jugendgruppe ein Kinderstück. Mit 
den Jugendlichen zu proben und die 
Rollen auszuarbeiten war für mich eine 
neue, sehr positive und schöne Erfah-
rung. Als Spielleiterin lege ich besonde-
ren Wert auf das Miteinander. Theater 
spielen bedeutet, miteinander lernen, 
miteinander lachen, miteinander auf der 
Bühne zu stehen, aber auch große Kon-
zentration und das Zusammenspiel mit 
anderen Spielern. Weiter bedeutet Thea-
terspielen sich gegenseitig zu helfen und 
zu unterstützen und zum Schluss mitei-
nander aufzuräumen. 
Das hat mit den Kindern und Jugend-
lichen super geklappt und ich hoffe, es 
war für alle Beteiligten eine positive 
Erfahrung, so dass „Fortsetzung folgt“ 
geschrieben werden kann. Wer Interes-
se hat, bei der „Theaderkischdt“ des TSV 
Kleinengstingen mit zu machen, darf 
sich gerne bei der Geschäftsstelle des 
TSV melden.
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Jugendschnupperrunde  Stefan Baldus

Volleyball

Endlich! Viele Trainingsstunden sind ins 
Land gegangen und am 28. Januar war 
es endlich soweit - der erste Heimspiel-
tag der Jugend-Mannschaft!
Mit zehn begeisterten Volleyballspielern 
und -spielerinnen traten wir an, um ge-
gen acht andere Mannschaften zu bag-
gern, pritschen und den Angriff über das 
Netz zu schlagen. Von den neun Mann-
schaften stellten wir die mit Abstand 
jüngste Truppe, aber davon ließ sich 
niemand entmutigen. Gespielt wurden 
jeweils vier Spiele vormittags und nach-
mittags, sodass es genug Möglichkeiten 
gab, um nach jedem Ball zu hechten und 
um jeden Punkt zu kämpfen. Auch wenn 
es hier und da eine knappe Niederlage 
gab, ließ sich niemand entmutigen und 
so waren alle zufrieden und glücklich als 

der letzte Punkt gespielt war. Leider hat 
es nicht ganz für die ersten Plätze ge-
reicht, aber in der Gesamtwertung lagen 
wir dann auf Platz 6. Es hat allen Spaß 
gemacht und die Jungs und Mädels wa-
ren super zufrieden und haben sich ihre 
Pizza danach redlich verdient. Auch die 
Trainer waren sehr stolz über die Lei-
stung und freuen sich schon auf die al-

tersgemischte Schnupperrunde, die jetzt 
gleich mit einem Heimspieltag am 25. 
Februar begann. Unsere Jüngsten über-
nahmen mit Bravour die Bewirtung. Da-
für nochmals ein herzliches Dankeschön.
Es spielten Leon Baisch, Elia Baisch, Leo-
nie Bendel, Noah Bendel, Cora Bonnet, 
Cindy Holder, Lea Maier, Anna Schmid, 
Jakob Schwarz und Philipp Taube.
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Rückblick Volleyballrunde A- Klasse 2017/18  Andrea Pfleiderer

Der Rückblick in die Vorrunde ist schnell berichtet:
Wir haben kein Spiel gewonnen und somit schnell gedichtet!
Woran es lag? Das wissen wir:

- Spieler im Urlaub
- Verletzt
- Auf Hochzeiten
- Geschäftlich unterwegs 

“eben zu viele nicht hier”!
So mussten wir in “Notbesetzung” spielen,
wir gaben alles, aber konnten nicht siegen.
Wir hatten keine Ersatzleute mehr auf der Bank
und waren froh um jeden Mitspieler und sagen Dank!
So sind wir nach der Vorrunde Tabellenletzter,
aber in die Rückrunde starteten wir “besser besetzter”.
Wir gewannen zwei Spiele und ein paar Sätze.
Wir sind zwar immer noch Tabellenletzte,
aber die Chance ist noch da, nicht abzusteigen.
Wir dürfen halt unsere letzten zwei Spieltage nicht “vergeigen”!
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Herzlichen Glückwunsch
Ihren 70. Geburtstag

konnte am 18. Februar Doris Baisch,

den 75. Geburtstag
am 21. Februar Ehrenmitglied Klaus Huslik feiern.

Ihren 80. Geburtstag feierten
am 10. Februar Josef Metzger und am 6. März Ehrenmitglied Werner Bez.

Den 85. Geburtstag feierten
am 3. Februar Ehrenmitglied Walter Stooß und
am 24. Februar Ehrenmitglied Walter Baisch.

Der TSV gratuliert ganz herzlich und wünscht allen Jubilaren auf dem weiteren Lebensweg Gottes Segen.

Wir begrüßen unsere neuen Vereinsmitglieder

Mattis Grimm
Paula Wolff 
Rosalie Bosch
Johannes Dürr

Mia Lynn Göppel
Sarah Hartmann
Ben Jaiser
Melanie Marciniak

Edgar, Johanna und Jutta Spohn
Larissa Walter

Wir trauern

Unser Mitglied Antonia Alber,
ist am 7. Dezember im Alter von 18 Jahren,

unser Mitglied Wolfgang Werner,
ist am 7. Februar im Alter von 64 Jahren und

unser Ehrenmitglied und ältestes Mitglied Helmut Maurer,

ist am 2. März im Alter von 92 Jahren verstorben.

Wir werden die Verstorbenen in ehrender Erinnerung bewahren.
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Persönliches

Förderkreis

Karin Baisch
Steuerberaterin
Graf von Moltke Platz 2
72829 Engstingen
Tel. 07129/92 865-0  Fax 07129/92 865-92
karin.baisch@stb-baisch.de

Erwin und Ingrid Schneider

Hölderlinstraße 8
72829 Engstingen-Großengstingen

Helmut und Augusta Rau

Reutlinger Straße 18
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Robert und Doris Widmann

Lerchenstraße 14
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Armin und Heike Staneker

Honauer Straße 4
72829 Engstingen-Großengstingen

Sport fördert die Gesundheit
Wir unterstützen den TSV Kleinengstingen

Ärztin für Allgemeinmedizin Facharzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
Dr. med. A. Podmaniczky, Christian Sibilski Dr. Roland Rauscher Dr. Harald Barth
Gartenstraße 2, 72829 Kleinengstingen Molkestraße 22, 72531 Bernloch Lange Straße 1, 72829 Großengstingen
Tel. 0 71 29 / 93 29 23 Tel. 0 73 87 / 98 59 00 Tel. 0 71 29 / 93 29 00

Ärztinnen für Allgemeinmedizin, Chirurgie Arzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
und Notfallmedizin MUDr. Johannes Müller Ulrich Gottwik
Dr. A. Heyer, Dr. A. Walliser, Dr. S. Schwarzer Friedrichstraße 2, 72531 Bernloch Benediktusweg 11, 72531 Oberstetten
Lange Staße 1, 72829 Großengstingen Tel. 0 73 87 / 98 91 - 0 Tel. 0 73 87 / 17 77

Tel. 0 71 29 / 93 83 73

Kurt und Lucia Brendle

Ruhlenbergstraße 28
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Heinz und Gretel Schenk

Taubenweg 21

72829 Engstingen-Kleinengstingen

Achim Honer

Schillerstraße 12
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Ulrich und Anna-Maria
Kaufmann
Schwalbenweg 8
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Alfred und Heidi Gloz

Ruhlenbergstraße 29
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Kurt und Marliese Vöhringer

Goethestraße 23
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Willi und Hildegard Spohn

Schwefelstraße 11
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Horst Vöhringer

Scheffelweg 49
72793 Pfullingen

Eco-Control-GmbH

Dr. Joachim Banzhaf
Hermann-Hesse-Str. 18, 72829 Engstingen
Tel.: 07129 / 93 29 66
info@eco-control.com | www.eco-control.com
Wir zertifizieren Naturprodukte

Melanie Stefanidis
Selbständige Reiseberaterin
Ahornweg 5, 72531 Ödenwaldstetten
Tel.: 07387 / 74 89 999
Meli-B@gmx.de
www.melisurlaubsoase.de
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Impressum

Name Straße Ort Telefon / Fax E-Mail
Geschäftsstelle dienstags von 18.30 bis 20.30 Uhr geöffnet
Melanie Stefanidis Reutlinger Str. 1 72829 Engstingen 07129/9380265 geschaeftsstelle@tsvkleinengstingen.de
    07129/9380266

Vorstände

Martin Gloz Fasanenweg 22 72829 Engstingen 07129/141970 gloz@tsvkleinengstingen.de
Allgemeine Koordination

Jörg Betz Sperberweg 9 72829 Engstingen 07129/7194 sport@tsvkleinengstingen.de
Sport

Wilfried Stooß  Sperberweg 18 72829 Engstingen 07129/2892 finanzen@tsvkleinengstingen.de
Finanzen

Steffen Marquardt Kurzestraße 3 72829 Engstingen 07129/1475726 wirtschaftsbetrieb@tsvkleinengstingen.de
Wirtschaft

Miriam Glück Bernlocher Str. 17 72829 Engstingen 07129/3318 schriftfuehrer@tsvkleinengstingen.de
Schriftführerin

Abteilungsleiter

nicht besetzt     leichtathletik@tsvkleinengstingen.de
Leichtathletik

Simone Staneker Eichhartstr. 8 72829 Engstingen 07129/4071666 breitensport@tsvkleinengstingen.de
Breitensport

Kai Schenk Gartenstr. 72829 Engstingen  fcengstingen@tsvkleinengstingen.de
Fußball

Andrea Pfleiderer Ruhlenbergstr. 38 72829 Engstingen 07129/930207 volleyball@tsvkleinengstingen.de
Volleyball

Wolfgang Vöhringer Sperberweg 27 72829 Engstingen 07129/7911 ski@tsvkleinengstingen.de
Ski

Maren Hohl Lerchenstr. 10 72829 Engstingen 07129/141995 jugendleiter@tsvkleinengstingen.de
Jugendleiterin

FC Engstingen
Rolf Alber Schillerstraße 9 72829 Engstingen 07129/691940 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de

Vorstand

Frank Halder Fasanenweg 5 72829 Engstingen 07129/3360 fce.frank@freenet.de

Philipp Stangl   72829 Engstingen  

Jugendleiter
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Jahresabschlussfeier - ganz großes Theater
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